
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 15 (1899)

Heft: 18

Rubrik: Elektrotechnische und elektrochemische Rundschau

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


St. 18 aUnfWtrte fitttflttttttt'äettnnß (Orgcm (Ut bit upijtelki; pubUlattonen bei <sd?Wetj, UteroerbeoeretnlJ 867

(Mefttotedjntftöe uttb eleftrod)emifd)e
Hîunbîdmu.

Sa§ ftäbtifcpe gleftrijMtgwerf in 9larau ift int galle,
eïeftrifc^e Sraft in beliebigen Quantitäten gu folgenben
greifen abzugeben: a. gür gabrifgeit gr. 170—210
pro Sßferb unb gapr; b. Sagegîraft gr. 75—120 pro
ißferb unb gapr; c. Sltacp @nergie»ßäpler 09 ©tg. per
Éilo 2öatt»@tunbe mit Rabatt big 20%.

(Mnftigeg Sauterrain im ©emeinbegebiet gur ®e=

nüge borpanben.
Ser Sorftattb bei* ©leftrtfcßen ©traßenbaptt SlBcpifoit'

Gleiten b)at ber Regierung bie Selege ber Slïtienûber»
ttapme im betrage oon 500,000 gr. burcp bie inter»
reffiertert ©emeinben SBeßifon, ©oßau, ©rüningen, Det»
meil, SDiänneborf, Uetifon unb âJïeilen mit beut Sßrofpelt
unb ©tatutenenttourf beg Unternepmeng unb gleich»
geitigem ©efucp um ^Bewilligung ber lantonalen ©ub=
Oention in gleicher Hope eingereicht.

Sie ©rricptniig einer efeftvifrtjcn Sicht' unb -Uraft»
ftation ift bon ber ®inwopnergemeinbe=Serfammlung
bon 51 a r b e r g gutgeheißen morben.

Jîette eleïtrotecpmfcpe gabrif. ©leîtrotecpniîer § e i n
ricß SDtüller in Rurich gebenft in Sllbigrieben
eine elettrotecpnifcpe gabri! gu bauen.

9teucê eleïtrotecpnifipeê ©efepäft. gnpaber ber girma
Sparleg Sögel, gnftitut für @efamt»@leîtrotecpnif in
lïreuglingen ift Sparleg Sögel, Äreuglingen. gabrifation
eleïtrifcper Slpparate. SBertftätte für ißräcifiongmecßani!.
SnftaÙation bon Seleucptungganlagen. Äreuglingen,
SBiefenftraße 9îr. 319 gur „Urania,"

gn 9tetftal foil bei balbigem ßuftanbetommen beg

Söntfcpwerteg eine eleftro»cpemifcpe gabri!
mit einem Sebarf bon 2000 fßferbeträften errichtet
toerben.

Slieueê ©leïtriâitâtgmerfêprojeït. griebriep Sotpacper,
Slrcpiteft in <St. gmmer, Dr. ©tueti in SBorb unb g.
SB. ©mallenburg, Ingenieur in ^3ürtc^, finb borpabeng,
bie Slare unterhalb ber ©inmünbung beg Seubacpeg in
ber ©emeinbe SBoplen gu faffen, einen Seil berfelben
gu entgiepen unb burcp einen bafelbft gu erftellenben
Sunnel unb Sanal beim SB i da c£er ber Qrtfcpaft
Ol tin g en, gur Serwenbung bei einem bort gu er»
rieptenben ©lettrigitätgwert, guguleiten unb bewerben
fiep um bie baperige Äongeffion.

golgettfcßmere Sergeßlicpfeit. Slm 19. guli abenbg
bergaß ber SJiafcpinift beg großen Sab eg SBeißen»
burg ben Regulator in ber Surbine ber eleïtrifcpen
Seleucptungganlage eingufcpalten, fo baß bag gange
SKaftpinenmer! gerftört tourbe, wobei ein 40 kg fcpwereg
©tüd beg ©cpwungrabeg burcp bie Siele pinburcp ge=
fcpleubert würbe. Sag bon turgäften angefüllte Stab»
iiffement befinbet fiep plößliep opne Seleucptung. Ser
©cpaben ift erpeblicp.

Ser eleftrifcpe Srctttt über bett Serttitta foil laut
„gr. 3tp." finangiert fein.

Heber ©leltrijitcit alê Heilmittel paben wir in leßter
Kummer berichtet. Ser „Spurg. Soltgfreunb" teilt
noep folgenbeg mit:

©ine bebeutfame ©ntbedung auf bem ©ebiete ber
Heiltunbe maepte Ingenieur © u g e n Honrab
Füller in 3ü r i cp, ein geborener Spurgauer,
©opn beg beïannten Sßprotecpniferg Sllopg SDtüller in
©mmigpofen. Serfelbe war big bor einigen Reiten in
Sienften ber Sunbegberwaltung an ber ©entralftelle für
in bag ©leïtrigitatgfacp einfcplagenbe 5lufgaben tpätig,
unb nebenbei auep Sapre pinburcp noep alg ©pegialleprer
an ben ©eniefcpulen über Serwenbung ber ©leftrigität
gu Äriegggweden. ßuleßt patte Herr SJtüller bie 5luf»
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Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Das städtische Elektrizitätswerk in Aarau ist im Falle,
elektrische Kraft in beliebigen Quantitäten zu folgenden
Preisen abzugeben: a. Für Fabrikzeit Fr. 170—210
pro Pferd und Jahr; b. Tageskraft Fr. 75—120 pro
Pferd und Jahr; o. Nach Energie-Zähler 09 Cts. per
Kilo Watt-Stunde mit Rabatt bis 20°/„.

Günstiges Bauterrain im Gemeindegebiet zur Ge-
nüge vorhanden.

Der Vorstand der Elektrischen Straßenbahn Wetzikon-
Meilen hat der Regierung die Belege der Aktienüber-
nähme im Betrage von 500,000 Fr. durch die inter-
ressierten Gemeinden Wetzikon, Goßau, Grüningen, Oet-
weil, Männedorf, Uetikon und Meilen mit dem Prospekt
und Statutenentwurf des Unternehmens und gleich-
zeiligem Gesuch um Bewilligung der kantonalen Sub-
vention in gleicher Höhe eingereicht.

Die Errichtung einer elektrischen Licht- und Kraft-
station ist von der Einwohnergemeinde-Versammlung
von Aarberg gutgeheißen worden.

Neue elektrotechnische Fabrik. Elektrotechniker Hein -
rich Müller in Zürich gedenkt in Albisrieden
eine elektrotechnische Fabrik zu bauen.

Neues elektrotechnisches Geschäft. Inhaber der Firma
Charles Vogel, Institut für Gesamt-Elektrotechnik in
Kreuzlingen ist Charles Vogel, Kreuzlingen. Fabrikation
elektrischer Apparate. Werkstätte für Präcisionsmechanik.
Installation von Beleuchtungsanlagen. Kreuzlingen,
Wiesenstraße Nr. 319 zur „Urania."

In Netstal soll bei baldigem Zustandekommen des

Löntschwerkes eine elektro-chemische Fabrik
mit einem Bedarf von 2000 Pferdekräften errichtet
werden.

Neues Elektrizitätswerksprojekt. Friedrich Rothacher,
Architekt in St. Immer, l>. Stucki in Worb und F.
W. Smallenburg, Ingenieur in Zürich, sind Vorhabens,
die Aare unterhalb der Einmündung des Leubaches in
der Gemeinde Wohlen zu fassen, einen Teil derselben

zu entziehen und durch einen daselbst zu erstellenden
Tunnel und Kanal beim Wickacker der Qrtschaft
Oltin g en, zur Verwendung bei einem dort zu er-
richtenden Elektrizitätswerk, zuzuleiten und bewerben
sich um die daherige Konzession.

Folgenschwere Vergeßlichkeit. Am 19. Juli abends
vergaß der Maschinist des großen Bades Weißen-
bürg den Regulator in der Turbine der elektrischen
Beleuchtungsanlage einzuschalten, so daß das ganze
Maschinenwerk zerstört wurde, wobei ein 40 schweres
Stück des Schwungrades durch die Diele hindurch ge-
schleudert wurde. Das von Kurgästen angefüllte Etab-
lissement befindet sich plötzlich ohne Beleuchtung. Der
Schaden ist erheblich.

Der elektrische Tram über den Bernina soll laut
„Fr. Rh." finanziert sein.

Neber Elektrizität als Heilmittel haben wir in letzter
Nummer berichtet. Der „Thurg. Volkssreund" teilt
noch folgendes mit:

Eine bedeutsame Entdeckung auf dem Gebiete der
Heilkunde machte Ingenieur Eugen Konrad
Müller in Zürich, ein geborener Thurgauer,
Sohn des bekannten Pyrotechnikers Aloys Müller in
Emmishofen. Derselbe war bis vor einigen Zeiten in
Diensten der Bundesverwaltung an der Centralstelle für
in das Elektrizitätsfach einschlagende Aufgaben thätig,
und nebenbei auch Jahre hindurch noch als Speziallehrer
an den Genieschulen über Verwendung der Elektrizität
zu Kriegszwecken. Zuletzt hatte Herr Müller die Auf-
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fiept über ben Sait bec eleftrifcpen Ülnlagen in unb
gmifepen ben gort§ am ©ottparb unb ob @t. SWaurice.
SMprenb ber SIrbeiten in feinem Saboratorium in Seen
mar ÜJiütler barauf aufmerffam gemorben, bap unter
gemiffen Soraugfeputtgen SBirfungen be? ele£trifc£jen
Stromeg auftreten, bie in anberer alg bigger befannter
SSeife fomopl anorganifepe mie lebenbe Körper bireft
epemifep unb pppfifalifcp beeinftuffen. tiefe Seobacptung
erfc^ien §errn SMler megen ber an fie gu frtüpfenben
Folgerungen fo mistig, baff er befeplop, fid) böHig bem
©tubium ber Sntbedung gu mibmen. Slug bem ©taatg»
bienfte auggetreten, rieptete er pribatim für fiep ein
eigeneg Speziallaboratorium ein unb begann hierauf
umfangreiche Serfudje anguftellen, bie bie ftetige Arbeit
etlicher Sapre beanfpruepten. Stnfangg galten bie
©tubien rnepr bem epemifepen Sparafter ber beobachteten
Sßirfungen, balb aber ergab fiep, baff bie burcp |>errn
SDîûller fonftruierten Apparate bor aÜem geeignet finb,
tperapeutifepe Çeileinmirïungen eleftrifcper Gräfte auf
ben menfcplicpen Drganigmug mit bigper noep nie er»
reiepten günftigen Srfolgen gu ergielen. Sun mürbe
hier mit boller Kraft eingefept unb fchliefelich gelang eg,

auf ber Safig biefer 2aboratoriumg=Serfucpe Apparate
für bie praftifepe Slnmenbung gu bauen.

ter fantonalen Kranfenanftalt in Slarau gebührt
bag Serbienft, guerft bon ber Sntbecfung ©ebrauep
gemacht unb beten allgemeine Sinfüprung borbereitet gu
haben, inbem ber tireftor beg ©pitalg, Korpgargt
tr. Sircper, erfteng Ingenieur iOiüller erlaubte, bepufg
praftifeper Srpärtung ber Sebeutung ber Srfinbung eine

eleftrifcpe (Einrichtung feineg ©pftemg in bem ©pital gu
inftaHieren, unb inbem er gmeiteng eg im Serein mit
mehreren anberen Slergten übernahm, bie Serfucpe felbft
gu leiten unb gu fontrotlieren. Suu, nach Slblauf eineg
Sapreg, ift eg möglich, ein erfteg F^cit ben Srgeb»
niffen biefer gemifferntapen amtlichen groben gu giepen,
ein Sefutné, bag Überaug günftig lautet, benn bie Slergte
ebenfo mie bie zahlreichen Patienten finb auf bag Sefte
gufrieben. Sor allem mürbe in ber einjährigen ißrapg
ïonftatiert, bah bie higher bei Slnmenbung ftârïerer
eleïtrifcher Ströme gu tage getretenen ernften Seben»
erfcheinungen burch bie SSülIer'fcpen Apparate OöIIig
tiermieben merbén fann. tann marb meiter feftgeftellt,
bie §eilmirfung fei bei Serüenleiben jebert §lrt eine fo
hohe, mie fie bigler auf feinem anberen Sßege erreichbar
gemefen ift.

Stach bem Stufter ber in Slarau erprobten Sin»
richtung hat nun §err SSüller auch in 3 ü r i ch> ein
fpeilinftitut eingerichtet, melcheg mit ülnfang Suli eröffnet
morben ift. tagfelbe befinbet fich in ber SI p t p e n»

ft r a h e, nahe bem ©ebäube ber ©djroeigerifcpen Senten»
anftatt, ift fomfortabel inftalliert-unb befipt geitügenb
Apparate für gleichzeitige Sepanblung mehrerer Patienten
in getrennten Säumen.

©leftrigitätguierfe iit tcutfcplatib. Sluf ber Sahreg»
oerfammlung beg furpeffifepen ©täbtetageg in gulba
teilte Sngenieur @obiet=fÇran£furt a. St. mit, üon ben
517 ©täbten teutfcplanbg mit mehr alg 10,000 Sin»
mopnern hätten bereits 120 Sleftrigitätgroerfe angelegt
unb oon ben 2700 ©täbten unter 10,000 Sinmopnern
feien ebenfallg rnepr alg 300 im Sefip eleftrifcper
(Zentralen. Sg mürbe baoor gemarnt, bie Söafferfräfte
gu überfepäpen, mag bei Slnlagen oon Sleftrigitätgmerfen
in Heineren ©täbten oft borfomme.

trapilofc telegraphic, ter Sngenieur ©differ
unternimmt gegenmärtig Serfucpe, opne trapt oon

trieft naep S enebig zutelegraphieren, tie erfte
ißrobe auf 65 Kilometer (Entfernung ift gelungen. —

tie italienifcpe Krieggmarine erprobt einen Apparat

offtjtettett ^ublifationett beS Sdjtoeij. ©ewerbeuereirtä). 9fr. lé

für braptlofen telegrappenberfepr gur See in ber Sucpt
bon ©pegia. ter Srfolg mar bigper ber benfbar
befte. Fâprt an einem mit bem Apparat bemeprten
©epiffe, unb fei eg auch auf eine (Entfernung bon 80
Kilometern, ein anbereg ©epiff borbei, fo gibt ber ©cpall»
empfänger ben Sptmug ber Semegung begfelben genau
mieber, mäprenb ber Stngeiger bie Sicptung angibt, in
melcper bag Faprgeug peranfommt. turcp einen gra»
ppifepen 9Sorfe=Slpparat fann nun gmifepen ben gmei
©epiffen ein Sacpricptenaugtaufcp opne ©cpmierigfeit
ftattpaben.

tic telegraphic burp bcit SHetljer. tie brapt»
lofe telegrappie feiert auep auf beutfepem Soben,
mie an ber SIbria unb im Slermelfanal, ipre triumppe.
©egenmärtig merben auggebepnte Serfucpe mit ber neuen
Srfinbung an ber Sorbfeefüfte gemaept, beren geiftiger
Urpeber ber ißppfifer ißrof. Sraun bon ber
©trapburger Uniberfität ift. ©eine(Experimente
bafieren ebenfallg auf ben ^erpfepen eleftrifcpen SBellen,
boep ift fomopl bie Sntbedung mie auep ber §ilfgapparat
ißrof. Sraung gang felbftänbig unb unabhängig bon
ben Siarconifcpen Serfucpen auf biefem ©ebiete. Söie

man ber „Frtf. âp}-" aug ©u^pafen üom 14. Suli 6e=

rieptet, merben bie Serfucpe feit einigen Sßocpen auf
bem (Éuçpabener Seucpturm unb ber etma 4 Kilometer
babon entfernten Kugelbaafe borgenommen, tag £>aupt=
beftreben ißrof. Sraung unb feineg SJtitarbeiterg tr.
Kantor gept bapin, bag neue Serfapren gu einem für
bie ißrajig bireft brauchbaren Serfeprgmittel gu geftalten.
tap biefeg fjiel fepon annäpernb erreiept ift, gept baraug
perbor, bap ein gemöpnlidjer ©epreibapparat, ber feit
Sapren auf bem Sujpabener telegrappenamte in @e=

brauep geftanben, gur Slufnapme ber ^citpca bermenbet
merben fonnte unb opne traptleitung, in äpnlicper
2Seife funftionierte, mie feitper an ber burcp trapt
bermittelten Seitung. Son gang befonberent Sntereffe
maren bie temonftrationen an ber Smpfanggftation
unb gmar gang in ber Slrt beg gemöpnlicpen telegra»
ppifepen Serfeprg. SBenn auep ein gerabe peraufgiepen»
beg ©emitter etmelcpe Störung in bie tepefepe pinein»
braepte, fo mar gleicpmopl bag im übrigen fiepere Fünf»
tionieren beg Slpparateg erficptlicp unb überrafepenb.
ter braptlofe Serfepr mürbe auep burcp Segen unb
©türm burepaug niept geftört. Sn jebem Fofic aber
patten bie 3"fcpcmer ber Sjperimente bie Smpfinbung,
bap bie Srfinbung ißrof. Sraung einen
meitern Fortfdpiritt auf bem ©ebiete ber
braptlofen telegrappie bebeutet, ^öffentlich
ift bie 3cit niept mepr ferne, in ber fomopl § anbei
unb ©epiffaprt, mie auep bie Sßiffenfcpaft bie Fcüdjte
biefer Arbeit ernten fönnen. (Einführung ber

Sraunfcpen Srfinbung in bie ißrajig pat fiep bereitg
ein ©pnbifat aug Kölner unb Hamburger
@rop KaufIeuten gebilbet unb auep bie Hamburger
Sepörben intereffieren fiep fepr für bie ©aepe.

Slcftrifcpc Dbcrfcpiencnbahncn. tie Sermaltung ber

belgif^en ©taatgeifenbapnen foil — fo lefen mir in ben

Slitteilungeu beg Snternationalen ißatentbureaug Sari
Fr. Seicpelt, Serlin NW. 6, — beabfieptigen, gmifepen
Srüffel unb Slntmerpen mit bem Sau einer Dber»
fcpienenbapn naep bem Sepr'fcpen ©pftem borgugepen.
Sei biefer Sonftruftiou fommt nur ein langer SBagen

gur Seuupung, ber ißtap für etma 100 ißerfonen bietet
unb mie bie SBagen einer ©eilbapn an einer bon 0»

förmigen trägem gehaltenen ©epiene pängenb läuft,
mäprenb burcp auf feitlicpen ©epienen laufenbe Seiten»
räber ein ftörenbeg ©cpmingeit beg SBageng befeitigt
mirb, menn bie ißaffagiere im Sßagen niept gleicpmäpig
oerteilt fein füllten, ter Çauptborteil biefer (natürlich
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ficht über den Bau der elektrischen Anlagen in und
zwischen den Forts am Gotthard und ob St. Maurice.
Während der Arbeiten in seinem Laboratorium in Bern
war Müller darauf aufmerksam geworden, daß unter
gewissen Voraussetzungen Wirkungen des elektrischen
Stromes auftreten, die in anderer als bisher bekannter
Weise sowohl anorganische wie lebende Körper direkt
chemisch und physikalisch beeinflussen. Diese Beobachtung
erschien Herrn Müller wegen der an sie zu knüpfenden
Folgerungen so wichtig, daß er beschloß, sich völlig dem
Studium der Entdeckung zu widmen. Aus dem Staats-
dienste ausgetreten, richtete er privatim für sich ein
eigenes Spezial-Laboratorium ein und begann hierauf
umfangreiche Versuche anzustellen, die die stetige Arbeit
etlicher Jahre beanspruchten. Anfangs galten die
Studien mehr dem chemischen Charakter der beobachteten
Wirkungen, bald aber ergab sich, daß die durch Herrn
Müller konstruierten Apparate vor allem geeignet sind,
therapeutische Heileinwirkungen elektrischer Kräfte auf
den menschlichen Organismus mit bisher noch nie er-
reichten günstigen Erfolgen zu erzielen. Nun wurde
hier mit voller Kraft eingesetzt und schließlich gelang es,
auf der Basis dieser Laboratoriums-Versuche Apparate
für die praktische Anwendung zu bauen.

Der kantonalen Krankenanstalt in Aar au gebührt
das Verdienst, zuerst von der Entdeckung Gebrauch
gemacht und deren allgemeine Einführung vorbereitet zu
haben, indem der Direktor des Spitals, Korpsarzt
Dr. Bircher, erstens Ingenieur Müller erlaubte, behufs
praktischer Erhärtung der Bedeutung der Erfindung eine
elektrische Einrichtung seines Systems in dem Spital zu
installieren, und indem er zweitens es im Verein mit
mehreren anderen Aerzten übernahm, die Versuche selbst

zu leiten und zu kontrollieren. Nun, nach Ablauf eines
Jahres, ist es möglich, ein erstes Facit aus den Ergeb-
nisten dieser gewissermaßen amtlichen Proben zu ziehen,
ein Resume, das überaus günstig lautet, denn die Aerzte
ebenso wie die zahlreichen Patienten sind auf das Beste
zufrieden. Vor allem wurde in der einjährigen Praxis
konstatiert, daß die bisher bei Anwendung stärkerer
elektrischer Ströme zu Tage getretenen ernsten Neben-
erscheinungen durch die Müller'schen Apparate völlig
vermieden werden kann. Dann ward weiter festgestellt,
die Heilwirkung sei bei Nervenleiden jedert Art eine so

hohe, wie sie bisher auf keinem anderen Wege erreichbar
gewesen ist.

Nach dem Muster der in Aarau erprobten Ein-
richtung hat nun Herr Müller auch in Zürich ein
Heilinstitut eingerichtet, welches mit Anfang Juli eröffnet
worden ist. Dasselbe befindet sich in der Mythen-
st r aß e, nahe dem Gebäude der Schweizerischen Renten-
anstatt, ist komfortabel installiert-und besitzt genügend
Apparate für gleichzeitige Behandlung mehrerer Patienten
in getrennten Räumen.

Elektrizitätswerke in Deutschland. Auf der Jahres-
Versammlung des kurhessischen Städtetages in Fulda
teilte Ingenieur Gobiet-Frankfurt a. M. mit, von den
517 Städten Deutschlands mit mehr als 10,000 Ein-
wohnern hätten bereits 120 Elektrizitätswerke angelegt
und von den 2700 Städten unter 10,000 Einwohnern
seien ebenfalls mehr als 300 im Besitz elektrischer
Centralen. Es wurde davor gewarnt, die Wasserkräfte

zu überschätzen, was bei Anlagen von Elektrizitätswerken
in kleineren Städten oft vorkomme.

Drahtlose Telegraphic. Der Ingenieur Schäffer
unternimmt gegenwärtig Versuche, ohne Draht von

Trieft nach Venedig zu telegraphieren. Die erste

Probe auf 65 Kiloineter Entfernung ist gelungen. -
Die italienische Kriegsmarine erprobt einen Apparat

offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins). Nr. iß

für drahtlosen Telegraphenverkehr zur See in der Bucht
von Spezia. Der Erfolg war bisher der denkbar
beste. Fährt an einem mit dem Apparat bewehrten
Schiffe, und sei es auch auf eine Entfernung von 80
Kilometern, ein anderes Schiff vorbei, so gibt der Schall-
empfänger den Rytmus der Bewegung desselben genau
wieder, während der Anzeiger die Richtung angibt, in
welcher das Fahrzeug herankommt. Durch einen gra-
phischen Morse-Apparat kann nun zwischen den zwei
Schiffen ein Nachrichtenaustausch ohne Schwierigkeit
statthaben.

Die Télégraphié durch den Aether. Die draht-
lose Télégraphié feiert auch auf deutschem Boden,
wie an der Adria und im Aermelkanal, ihre Triumphe.
Gegenwärtig werden ausgedehnte Versuche mit der neuen
Erfindung an der Nordseeküste gemacht, deren geistiger
Urheber der Physiker Prof. Braun von der
Straßburger Universität ist. Seine Experimente
basieren ebenfalls auf den Hertzschen elektrischen Wellen,
doch ist sowohl die Entdeckung wie auch der Hilfsapparat
Prof. Brauns ganz selbständig und unabhängig von
den Marconischen Versuchen auf diesem Gebiete. Wie
man der „Frkf. Ztg." aus Cuxhafen vom 14. Juli be-

richtet, werden die Versuche seit einigen Wochen auf
dem Cuxhavener Leuchturm und der etwa 4 Kilometer
davon entfernten Kugelbaake vorgenommen. Das Haupt-
bestreben Prof. Brauns und seines Mitarbeiters Dr.
Cantor geht dahin, das neue Verfahren zu einem für
die Praxis direkt brauchbaren Verkehrsmittel zu gestalten.
Daß dieses Ziel schon annähernd erreicht ist, geht daraus
hervor, daß ein gewöhnlicher Schreibapparat, der seit

Jahren auf dem Cuxhavener Telegraphenamte in Ge-
brauch gestanden, zur Aufnahme der Zeichen verwendet
werden konnte und ohne Drahtleitung, in ähnlicher
Weise funktionierte, wie seither an der durch Draht
vermittelten Leitung. Von ganz besonderem Interesse
waren die Demonstrationen an der Empfangsstation
und zwar ganz in der Art des gewöhnlichen telegra-
phischen Verkehrs. Wenn auch ein gerade heraufziehen-
des Gewitter etwelche Störung in die Depesche hinein-
brachte, so war gleichwohl das im übrigen sichere Funk-
tionieren des Apparates ersichtlich und überraschend.
Der drahtlose Verkehr wurde auch durch Regen und
Sturm durchaus nicht gestört. In jedem Falle aber
hatten die Zuschauer der Experimente die Empfindung,
daß die Erfindung Prof. Brauns einen
weitern Fortschritt auf dem Gebiete der
drahtlosen Télégraphié bedeutet. Hoffentlich
ist die Zeit nicht mehr ferne, in der sowohl Handel
und Schiffahrt, wie auch die Wissenschaft die Früchte
dieser Arbeit ernten können. Zur Einführung der

Braunschen Erfindung in die Praxis hat sich bereits
ein Syndikat aus Kölner und Hamburger
Groß-Kaufleuten gebildet und auch die Hamburger
Behörden interessieren sich sehr für die Sache.

Elektrische Oberschienenbahnen. Die Verwaltung der
belgischen Staatseisenbahnen soll — so lesen wir in den

Mitteilungen des Internationalen Patentbureaus Carl
Fr. Reichelt, Berlin NW. 6, — beabsichtigen, zwischen
Brüssel und Antwerpen mit dem Bau einer Ober-
schienenbahn nach dem Behr'schen System vorzugehen.
Bei dieser Konstruktion kommt nur ein langer Wagen
zur Benutzung, der Platz für etwa 100 Personen bietet
und wie die Wagen einer Seilbahn an einer von 0-
förmigen Trägern gehaltenen Schiene hängend läuft,
während durch auf seitlichen Schienen laufende Seiten-
räder ein störendes Schwingen des Wagens beseitigt
wird, wenn die Passagiere im Wagen nicht gleichmäßig
verteilt sein sollten. Der Hauptvorteil dieser (natürlich
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burp ©leltricität getriebenen) föapn ift bie mit ipr gu
ergielenbe grope ©efpwinbigïeit, bie angeblich biê gu
140 Kilometer in ber ©tunbe gefteigert werben lann.

Ta§ alterneuefte Spreugmittel, fo lefen wir in ben

Mitteilungen beg internationalen SßatentPureaug Sari
gr. ïïîeipelt, Berlin NW. 6, ift SBafferbampf. Sin
englifper ingénieur bot biefen alten S5efannten an
©telle beg üblichen, unter geuererfpeinung betonierenben
Sprengpulüerg Pefonberg gunt ©ePraup in Kohlengruben
begpalb empfohlen, weil bei feiner SSerWenbung bie
S3ilbung üon brennenben ©afen gang üermieben unb fo
für bie größte Sicherheit gegen eine etwaige ©ntgünbung
bon fplagenben SSettern ober KoplenftauP in ber ©ruPe
©ewäpr geleiftet wirb. Ter Srfinber will gu bem ßmeci
eine StapIPomPe mit SSaffer füllen unb in bag 23opr=
loch einlegen, um bann bag Söaffer mittelft eineg burp
ben eleftrifpen Strom in Söeipglut üerfepten
ißlattinbraptg plöplip in Tampf umguwanbeln, beffen
auf bie SBänbe beg Staplcplinberg auggeübter Trucî
benfelben fcbjIieÇIicï) gerfprengen wirb. @r nimmt alg
ficher an, bap im SlugenPlid ber ©pplofion ber @lüp
braht fpmelgen unb ber Strom unterbrochen wirb,
fobap auch biefe ©ntgünbunggquetle fortfallt. Ter eingige
Slorgug biefeg Slpparateg Perupt atlerbingg in feiner
Uugefäprlipteit bei Slnwefenpeit fcf)ïagenber ^Better ;
im übrigen ift er weit foflfpieliger unb ttmftänbliper
in ber HanbpaPung, alg bie Pigper benugten (Sjplofiü*
mittel.

®itt etttgiger gewöhnlicher Sltpftrapl entfpript nap
ben neuéften Unterfupungen einer mepanifpen Seiftung
bon minbefteng 5000 Sßferbefräften. Ter italienifpe
©eleprte Sorgpin i fuept jept bie Konftruïtion eineg
MigaPleiterg, welcher ben Menfpen nipt blog bor ber
furptParen Sfaturtraft fepügt, fonbern ipm autp bie
Möglipleit gibt, bie ©leltrigität beg Slipeg aufgufpeipern
unb natp feinem belieben gu S3eleuptung, motorifper
Kraft ober Neigung gu berwenben. (9Î. b. 9Î. 3. ßtg.)

5ïrbcitês unb Sieferiiitfiêfibertrûpttgen.
(9lmt(id)c Original SRittriUmgen.) Nachdruck verboter.

Safferttcrforgunfl Sillium. ©ämtlidjc Slrbeiten an bte 'girnm
9totbenbnuëlcr u. gm-

©Icttrijilätgwcrt Kübel. ®ie SWnurcr--, Stein baiter* nnb 3tmmer*
arbeiten für bas BtaidiinenbauS an ber ©ittcr finb an Baumciftcr
SBilbclm ©bper in ©opnu (©t. ©alien) »ergeben roorben. A.

9lorbftraöen»erlängermig 3ürid). SMe ©rb=, ©ntmäffmmgs* nnb
Bcliciitngsnrbciten an '©anabini u. @i)r.

2)enlntnl bet ilîefntbliî in (ipaitr-be^Tyoitbg. Sic iütrt), bie mit
ber liriifnng ber iptänc fiir baê SBenfmnl ber tlfcjniblif, weldjeS in
©bcui£bc=3oiibs errichtet werben foil, beauftragt ift, bat ftdp am
19. 3uli bejammelt. @ie ift gufammengefegt au« ben Herren Ulbert
Sinter, fötaler in 3n8 (Kanton Bern), Jbugite8*Booi, töilbpauer in
©enf, iÄagmunb ffierreba, SSilbfjauer in ilugano. $ie 3mb bat ben
erften Breis niept oergeben, ba feiner oon ben elf eingelangten fßtänen
bem ^Programm OoUftänbig 31t entfpreepen fdjien, bagegen bat fie brei
ätoeite greife, jeber im Betrage oon fjr. 1000, juerfnunt, nnb ?mar
an bie iperren Bîettler in JgeriSau, Vllbifetti in Baris unb ©barleS
S'©f)lattenier, 5ßrofeffr r ber Kunftfdjule in ©bau£=be*3onb§.

SÖaffetberfotgnng Ülenan (Bern). Sämtliche Slrbeiten mürben
ber girma Bärli u. Btunfdjrobler in Biel übertragen.

äftefbobiftcnfabelle öiilad) (Bauleitung: SXrcbiteft 3îob.3oßinger,
tfüridi V). ®ie Btaurerarbeiten an SOÎoôpeer u. Kramer in 3üücb;
bie 3'>nmerarbeiten an 3. ©igrift in füafj; bie ateinbauerarbeiten
tn Saoonnièreë an Quabrelii u. ©0. in pjürieb 1 bie @teinbaner=
arbeiten in ©ranit an 9täf u. Blattmann in 3iui<b 1 bie Spengler*
arbeiten an Bänninger in 3iüid) ; bie Scbmiebearbeitcn an ,p. Bränble
tn Bülad); bie Sad)bederarbeiten an ©. bon Slrj in Dtten; bie
©tfcnlieferung an 3ul. ©eboeb n. ©0. in 3üticb.

Babttlinie ltcrifon=Bauma. ®ic Siefcrung ber ©djiencnöcrbin*
bungëmittel an Kägi u. ©ie. in SBintertbur ; diejenige ber ©cbtocHen
(16,600 ©tücf cidjene unb 18,000 ©tuet föbrenc) an §immelëbacb
tn Cbertoeier, meld) legtere 12,000 gr. billiger offerierte alë bie
•Honfurven^.

3ut iplanfonfitcrett,? fiir ein ©ebitube ber Koutrollgefellfdjafi für
®olb= unb ©übertönten in Biel mürben niept weniger a 18 67 fßiojcttc

eingereicht. ®aë fßrei?gericbt, bas am 14. 3nli jufammentrat, bat
nur 2 Sßreife erteilt: ®en erften Sßreis, 1600 gr., erhielten g. unb
©. SulpittS, Slrdjiteften in ©enf; ben jroeiten Breis, 1400 gr., ©.
3oo8, Slrdiitett in Bern, unb 31. §uber, 2lrct)iteft in 3ürid).

2)ie (iilnferarbeitett im Britttarfdjulljaufe am BUIjl 3ürid), Kreis
ill, an 3. ©. Kiefer, ©ottlieb ©öbner, 3. ëaggenmiiller unb 91.

SBeiSbeit.

Serf(ötebene§.
KunftgcwerBIicpeg Doit bet ïhuitcr 3lu§fteHuttg. Unter

bem Stpönen, bag bie Perniftpen .fonbwerfer unb Kunft=
panbwerler auggeftellt paBen, nepmen namentlich bie

(Srgeugniffe ber ftabtPernifcpenSeprwerï»
ftätten einen Peacptengwerten, fa man barf fagen Pe®

beutenben iftang ein. Sn^Pefonbere ftecpen bie Arbeiten
ber Scpreiner= unb ScplofferaPteilungen burcp gut fti=
lifierte, gröptenteilg potpmobern angepauepte ißrobutte
perbor unb geugen üon ejalter unb gefcpmacfooller Slug*
fiiprung, mie fie nur einer üortrefflicpen Scpule gewerP*
licpen Sparaïterg würbig ift. ®ie S cp 10 f f e r e i unter
Seitung beg fperrn ®id, eineg gewiegten ißraftiferg im
93erufe, ber feine funftgewerPlicpe lugpilbung im Slug*
lanbe OoHenbete, geigt ein üollftänbigeg Silb biefeg
|>anbwerfgweigeg Oom einfacpften Sîuggegenftanb big
gu ben fompligierteften (Srgeugniften ber Kunftfcplofferei,
wie: iReicpbergierter @IoUengug, grope Hängelampe,
3ierlaterne, runb unb gebierte genfter* unb Sürfül*
lungen tc. Unter lepteren finb Pefonberg eine palb*
treigförmige iRenaiffance=genfterfüllung (für bag eibgen.
Slrcpiogebäube Peftimmt) unb eine fepr mobern gehaltene,
feinlomponierte Türfüllung, wapre ©langleiftungen.
Mobern geformte Kergenftöcte unb SSalluftraben, fowie
3eicpnungen unb Entwürfe aller Slrt berüollftänbigen
bag 93ilb eineg gebiegenen unb praïtifcpen Unterricpteg.
@leicp perborragenb ift bie SlPteilung ber Scpreinerei
unter ber trefflidpen güprung beg Sattler Tie
Slrbeiten, eine gange ßimmereinrieptung barftellenb, finb
üon mufterpafter Scpönpeit in Segug auf ßeitpoung
unb Slugfüprung. SBenn auep bag Ungewöpnlicpe beg

mobern=englifcp»beutf(p»frangöfif(pen MöPelftileg auf ben

erften 93Iid ein wenig frappiert, fo wirb man boep
immer wieber pingegogen gu ben wuiiberlicp=reigüoIIen
©ebilben unb üerläpt fie fcplieplicp nur ungern wie gute
ffreunbe, welcpen man naep bem erften SIPfcpieb' noep
ein gweiteê unb britteg Mal bie §anb brüdt. ißraept*
üolle Seberpreffungen an ben Stüplen unb faubere $olg=
Pranbmalereien an Tifcpen, iRupePänfen tc. finb pier
Pefonberg fepengwert. („33unb")

Tie ltttierneptner be§ Scpweigcrborfeg tit fßari£ paben
im ©repergerlanb gange SBagenlabungen alter
TacpPeftanbteile üon Scpweigerpäugcpen Peftellt, bie auf
ber Slugftetlung wieber gufammengefept unb bie alte
iöaufunft ber Sipweiger Törfler üeranfepauliepen follen.

SuPmifftmtgwefcit. Tag Stabtammannamt in So*
lotpurn maept Pei einer SlugfpreiPung üon ftäbtifpen
SlrPeiten fpegiell aitfmerffam, bap Pei ber Vergebung
bie üom Scpweiger. ©eWerPeüerein aufgeftellten Slor*
fepriften gur ©eltung tornmen. — ßitr Sîacpapmung
empfoplen

lieber ßtegenfpaftenhaubel ttttb 23aufipeg itt Sugertt
fpreiPt bag TagPlatt : 33on ben Saupläpen öftlip üom
föapnpof, Welpe ber Stabtrat üon Sugern im Slpril
üorigen 3apreg an öffentlipe Steigerung Prapte, finb
nunmepr ein groper Teil fcpon überbaut ober in ber

UePerPauung Pegriffen. f^ür bie wenigen Pigper nop
Prap gelegenen Stellen finb lepter Tage bie S3auge=

fpanne erriptet unb öffentlip auggefpriePen worb'en.

Tap ber SSert biefer Saufteilen feit ber öffentlipen
SSerfteigerung fip nipt üerringert pat, erpetlt wopl
baraug, bap ein günftig gelegener, 283 Quabratmeter
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durch Elektricität getriebenen) Bahn ist die mit ihr zu
erzielende große Geschwindigkeit, die angeblich bis zu
140 Kilometer in der Stunde gesteigert werden kann.

Das allerneueste Sprengmittel, so lesen wir in den

Mitteilungen des Internationalen Patentbureaus Carl
Fr. Reichelt, Berlin idlVV. 6, ist Wasserdampf. Ein
englischer Ingenieur hat diesen alten Bekannten an
Stelle des üblichen, unter Feuererscheinung detonierenden
Sprengpulvers besonders zum Gebrauch in Kohlengruben
deshalb empfohlen, weil bei seiner Verwendung die

Bildung von brennenden Gasen ganz vermieden und so

für die größte Sicherheit gegen eine etwaige Entzündung
von schlagenden Wettern oder Kohlenstaub in der Grube
Gewähr geleistet wird. Der Erfinder will zu dem Zweck
eine Stahlbombe mit Wasser füllen und in das Bohr-
loch einlegen, um dann das Wasser mittelst eines durch
den elektrischen Strom in Weißglut versetzten
Plattindrahts plötzlich in Dampf umzuwandeln, dessen

auf die Wände des Stahlcylinders ausgeübter Druck
denselben schließlich zersprengen wird. Er nimmt als
sicher an, daß im Augenblick der Explosion der Glüh-
draht schmelzen und der Strom unterbrochen wird,
sodaß auch diese Entzündungsquelle fortfällt. Der einzige
Vorzug dieses Apparates beruht allerdings in seiner
Ungefährlichkeit bei Anwesenheit schlagender Wetter;
im übrigen ist er weit kostspieliger und umständlicher
in der Handhabung, als die bisher benutzten Explosiv-
Mittel.

Ein einziger gewöhnlicher Blitzstrahl entspricht nach
den neuesten Untersuchungen einer mechanischen Leistung
von mindestens 5000 Pferdekräften. Der italienische
Gelehrte Borghin i sucht jetzt die Konstruktion eines
Blitzableiters, welcher den Menschen nicht blos vor der
furchtbaren Naturkraft schützt, sondern ihm auch die
Möglichkeit gibt, die Elektrizität des Blitzes aufzuspeichern
und nach seinem Belieben zu Beleuchtung, motorischer
Kraft oder Heizung zu verwenden. (N. d. N. Z. Ztg.)

Arbeits- und LieferunMbertragungen.
(Amtliche Original Mitteilungen.) vornà.

Wasserversorgung Altnau. Sämtliche Arbeiten an die Firma
RothenhänSlcr u. Frei.

Elcktrizitätswcrk Kübel. Die Maurer-, Stcinhauer- und Zimmer-
arbeiten für das Maschinenhaus an der Sitter sind an Baumeister
Wilhelm Epper in Gofiau (St. Gallen) vergeben worden. .4.

Nordstraßenverlängcrung Zürich. Die Erd-, Entwässerungs- und
Bctiesnngsarbcilen an 'Cavadini u. Gyr.

Denkmal der Republik in Chaiix-de-Fonds. Die Jury, die mit
der Prüfung der Pläne für das Denkmal der Republik, welches in
Ehaux dc-Fonds errichtet werden soll, beauftragt ist, hat sich am
19. Juli besammelt. Sie ist zusammengesetzt aus den Herren Albert
Anker, Maler in Ins (Kanton Bern), Hugnes-Bovi, Bildhauer in
Genf, Raymund Perreda, Bildhauer in Lugano. Die Jury hat den
ersten Preis nicht vergeben, da keiner von den elf eingelangten Plänen
dem Programm vollständig zu entsprechen schien, dagegen hat sie drei
zweite Preise, jeder im Betrage von Fr. 1000, zuerkannt, und zwar
an die Herren Mettler in Herisau, vilbisetti in Paris und Charles
L'Eplattenier, Professer der Kunstschule in Chaux-de-Fonds.

Wasserversorgung Renan (Bern). Sämtliche Arbeiten wurden
der Firma Pärli u. Brunschwyler in Biel übertragen.

Methodistenkapelle Biilach (Bauleitung: Architekt Rob. Zollinger,
Zürich V). Die Maurerarbeiten an Mosheer u. Kramer in Zürich;
die Zimmerarbeiten an I. Sigrist in Rafz; die steinhauerarbeiten
u> Savonnières an Qnadrelli u. Co. in Zürich; die Steinhauer-
arbeiten in Granit an Näf u. Blattmann in Ziirich; die Spengler-
arbeiten an Bänninger in Zürich; die Schmiedearbeiten an H. Brändle
w Blllach; die Dachdeckerarbeiten an C. von Arx in Ölten; die
Elsenliefernng an Jul. Schoch u. Co. in Zürich.

Bahnlinie Ilcrikon-Bauma. Die Lieferung der Schicncnvcrbin-
dungsmittel an Kägi u. Cie. in Winterthur; diejenige der Schwellen
(16,600 Stück eichene und 18,000 Stück föhrenc) an Himmelsbach
m Oberwcier, welch letztere 12,000 Fr. billiger offerierte als die
Konkurrenz.

Zur Plankouknrrenz für ein Gebäude der Kontrollgesellschaft für
Gold- und Silberwaren in Biel wurden nicht weniger als 67 Projekte

eingereicht Das Preisgericht, das am 14. Juli zusammentrat, hat
nur 2 Preise erteilt: Den ersten Preis, 1600 Fr., erhielten F. und
E. Tulpius, Architekten in Genf; den zweiten Preis, 1400 Fr., E.
Joos, Architekt in Bern, und A. Huber, Architekt in Ziirich.

Die Glaserarbeiten im Primarschulhause am Bühl Zürich, Kreis
III, an J.G.Kiefer, Gottlieb Göhner, I. tzaggenmiiller und A.
Weisheit.

Verschiedenes.

Kunstgewerbliches von der Thuner Ausstellung. Unter
dem Schönen, das die bernischen Handwerker und Kunst-
Handwerker ausgestellt haben, nehmen namentlich die

Erzeugnisse der st adtbernischen Lehrwerk-
stätten einen beachtenswerten, ja man darf sagen be-
deutenden Rang ein. Insbesondere stechen die Arbeiten
der Schreiner- und Schlosserabteilungen durch gut sti-
lisierte, größtenteils hochmodern angehauchte Produkte
hervor und zeugen von exakter und geschmackvoller Aus-
führung, wie sie nur einer vortrefflichen Schule gewerb-
lichen Charakters würdig ist. Die Schlosserei unter
Leitung des Herrn Dick, eines gewiegten Praktikers im
Berufe, der seine kunstgewerbliche Ausbildung im Aus-
lande vollendete, zeigt ein vollständiges Bild dieses
Handwerkzweiges vom einfachsten Nutzgegenstand bis
zu den kompliziertesten Erzeugnisten der Kunstschlosserei,
wie; Reichverzierter Glockenzug, große Hängelampe,
Zierlaterne, rund und gevierte Fenster- und Türsül-
lungen ?c. Unter letzteren sind besonders eine halb-
kreisförmige Renaissance-Fensterfüllung (für das eidgen.
Archivgebäude bestimmt) und eine sehr modern gehaltene,
feinkomponierte Türfüllung, wahre Glanzleistungen.
Modern geformte Kerzcnstöcke und Ballustraden, sowie
Zeichnungen und Entwürfe aller Art vervollständigen
das Bild eines gediegenen und praktischen Unterrichtes.
Gleich hervorragend ist die Abteilung der Schreinerei
unter der trefflichen Führung des Herrn Sattler Die
Arbeiten, eine ganze Zimmereinrichtung darstellend, sind
von musterhafter Schönheit in Bezug auf Zeichnung
und Ausführung. Wenn auch das Ungewöhnliche des

modern-englisch-deutsch-französischen Möbelstiles auf den

ersten Blick ein wenig frappiert, so wird man doch
immer wieder hingezogen zu den wunderlich-reizvollen
Gebilden und verläßt sie schließlich nur ungern wie gute
Freunde, welchen man nach dem ersten Abschied noch
ein zweites und drittes Mal die Hand drückt. Pracht-
volle Lederpressungen an den Stühlen und saubere Holz-
brandmalereien an Tischen, Ruhebänken zc. sind hier
besonders sehenswert. („Bund")

Die Unternehmer des Schweizerdorfes in Paris haben
im Greyerzerland ganze Wagenladungen alter
Dachbestandteile von Schweizerhäuschen bestellt, die auf
der Ausstellung wieder zusammengesetzt und die alte
Baukunst der Schweizer Dörfler veranschaulichen sollen.

Submissionswesen. Das Stadtammannamt in So-
lothurn macht bei einer Ausschreibung von städtischen
Arbeiten speziell aufmerksam, daß bei der Vergebung
die vom Schweizer. Gewerbeverein aufgestellten Vor-
schriften zur Geltung kommen. — Zur Nachahmung
empfohlen!

Ueber Liegenschaftenhandel und Banliches in Luzern
schreibt das Tagblatt: Von den Bauplätzen östlich vom
Bahnhof, welche der Stadtrat von Luzern im April
vorigen Jahres an öffentliche Steigerung brachte, sind
nunmehr ein großer Teil schon überbaut oder in der

Ueberbauung begriffen. Für die wenigen bisher noch
brach gelegenen Stellen sind letzter Tage die Bauge-
spanne errichtet und öffentlich ausgeschrieben worden.

Daß der Wert dieser Baustellen seit der öffentlichen
Versteigerung sich nicht verringert hat, erhellt wohl
daraus, daß ein günstig gelegener, 283 Quadratmeter
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